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Bauanleitung:  
 
Einführung: 
 
Mit diesem Bausatz können die Modelle der Baureihe 119 der Firma Tillig zu einem noch 
vorbildnäheren Äußeren gesupert werden. Dabei wird das Modell mit einem filigran ge-
ätztem Schneepflug ausgestattet, welcher vorbildgerecht am Lokrahmen angebracht ist. 
Die Pufferbohle wird mit den Aufstiegsleitern und einer Blechabdeckung verfeinert. Da 
mit dem Entfernen des angespritzten Schneepfluges auch die Kupplungsaufnahme verlo-
ren geht, liegt dem Bausatz eine neue geätzte Kupplungsaufnahme für die Fallhaken-
kupplung bei. 
 
Bausatzinhalt: 
 

1. Löthilfe 
2. Spant für Löthilfe 
3. Schneepflug 
4. Stützrippe 
5. Stützrippe mit Halte-

rung 
6. Querversteifung 
7. Schablone Pflug 
8. Blechabdeckung 
9. Bohrschablone 
10. Trittleiter 
11. Steg Trittleiter 
12. Kupplungsaufnahme 
13. Decal für Pflug (nicht 

abgebildet) 
 

 
Schneepflug: 
 
Für die Montage des Schneepfluges zuerst die Löthilfe (1) anfertigen. Die keilförmig aus-
gesparten Seitenwände 90° abwinkeln (Biegefalz innenliegend). Die kleinen Seitenwände 
ebenfalls 90° abwinkeln und mit den Steckzapfen in den Rastungen der Seitenwände ver-
löten. Den Spant (2) in den Schlitz in der Mitte einstecken und von innen verlöten. Bei 
der späteren Benutzung der Löthilfe, diese am besten mit doppelseitigem Klebeband auf 
der Werkbank befestigen. 
 
Zum korrekten Biegen des Schneepfluges (3) wird die Schablone (7) genutzt. Die Ab-
schnitte des Blechs mit einer glatten Spitzzange (möglichst mit abgewinkelter Spitze) 
biegen. Die Winkel möglichst exakt biegen. Wenn sie die beiden Hälften des Pfluges in die 
Löthilfe legen, muß die mittlere Naht (Stoßstelle der Pflughälften) spaltfrei passen.  

An der Unterkante wird das Blech um 180° 
gebogen und aufgedoppelt. Die beiden 
mittleren Biegefalze liegen außen, der obe-
re innen. An den Seiten die beiden kurzen 
Laschen um 90° abwinkeln. 
Die beiden Hälften in die Löthilfe legen und 
sauber ausrichten, eventuell mit Maler-
krepp fixieren und in der Mitte verlöten. 

Dabei darauf achten, dass die Löthilfe nicht mit angelötet wird (sparsamer Lötzinnein-
satz!). Die Spitze des Schneepfluges eventuell mit einer Nadelfeile besäubern. An der O- 
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berkante die Spitze etwas flach feilen. 
Hier war beim Original ein kleines drei-
eckiges Blech aufgeschweißt.  
Als nächstes die Stützrippen (4 und 5) auf der Rückseite anlöten. Vorher an der Spitze 
jeder Rippe die kleine Nase um 90° umbiegen. Zur exakten Ausrichtung ist auf der Rück-
seite des Pfluges je eine Aussparung eingeätzt, in die die Rippe sauber einrasten muss. 

Die Stützrippen mit Haltesteg sitzen dabei außen (auf dem 
Bild ist ein Prototyp ohne Haltestege abgebildet). Nach dem 
die Stützrippen befestigt sind, wird das waagerechte Verstei-
fungsblech (6) auf die umgebogenen Nasen gelötet. Da sich 
in der senkrechten Kehle des Pfluges eine Lötnaht befindet, 
muss die Spitze des Dreiecks passend abgefeilt werden. 
Mit der Bohrschablone werden in den Zinkgußrahmen der Lok 
die entsprechenden Löcher zur Befestigung des Schneepflu-
ges gebohrt. Den alten Pflug mit einem Cuttermesser entfer-
nen und die Vorderkante des Drehgestells so weit zurück 
„schnitzen“, dass sich das Drehgestell frei drehen kann. Dazu 
kann die Unterhälfte des Drehgestells abgeschraubt werden. 
Vor dem Einkleben des Pfluges selbigen an der Gehäuseun-
terkante ausrichten. 
 

 
Trittleiter: 
 
Die Trittleiter (10) zu einem U biegen (Falz in-
nen) und in den Winkeln mit einem Lötpunkt ver-
steifen. Den Steg (11) in die Steckpassung set-
zen und ebenfalls verlöten. Mit der enthaltenen 
Bohrschablone in die Unterkante des Gehäuses 
0,4mm Sacklöcher bohren und die Trittleiter ein-
stecken. Sie sollte ohne Klebstoff fest sitzen. 
 
Die beiliegenden Blechabdeckungen (8) werden 
oberhalb der Trittleitern auf das Gehäuse geklebt. 
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Kupplungsaufnahme: 
 
Die Kupplungsaufnahme ent-
sprechend der Abbildung bie-
gen und verlöten. Zur Erhöhung 
der Steifigkeit der Deichsel 
kann noch ein Blechrest vom 
Bausatzrahmen plan aufgelötet 
werden. Zum Einsetzen der 
Fallhakenkupplung die Zapfen 
am Kupplungskörper wechsel-
seitig mit einer Spitzzange in 
die Aufnahme drücken. Zur 
Befestigung der Kupplungsauf-
nahme werden drei Löcher in 
die Bodenplatte des Drehge-
stells gebohrt. Die Platte wird 
dazu abgeschraubt. Vorher die 
Position der Löcher anzeichnen und die freie Beweglichkeit der Kupplungsaufnahme am 
Pflug vorbei testen! Nach dem Bohren der Löcher die Blechlaschen der Aufnahme um-
klappen, zur Versteifung verlöten und mit Zweikomponentenkleber einkleben. Um die 
Deichsel unauffälliger zu gestalten, kann sie vorher brüniert werden. 
 

 


